
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Jahrgang 30    Dezember 2024             Nummer 11 

 

Gesegnete Weihnacht und ein gesundes „Neues Jahr 2025“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Redaktion wünscht allen Lesern, ihren Angehörigen und allen Gästen 
eine gesegnete Weihnacht sowie ein gesundes und erfolgreiches 

neues Jahr 2025. 

 

Wir bedanken uns für die Unterstützung im Bestreben, den 

Marktschellenberger Boten zu erhalten, damit er auch im neuen Jahr weiter 

erscheinen kann. 
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St. Martin gab den halben still… 
Feierliche Andacht in Marktschellenberg zu St. Martin 

 
Die Pfarrkirche St. Nikolaus in Marktschellenberg hatte zur traditionellen „St. Martins-Andacht“ 
Mühe, das Aufgebot an Kindern aufzunehmen, um den Darstellungen des Franziskanerpaters 
Manfred Gruber lauschen zu können. Er rief vor den Kindergarten- und Schulkindern und den 
restlichen Besuchern die Geschichte um St. Martin und die lang zurückliegenden Ereignisse in 
Erinnerung. Um die Vorstellung der Geschehnisse zu unterstützen, hatten die Kinder vier Bilder 
gefertigt, die von den Kindern am Altar gehalten wurden. Der Pater wies auf das selbstlose 
Handeln des Hl. Martin hin, welches uns Vorbild sein soll, um den in Not geratenen Menschen 
zu helfen. 
Organist und Kirchenchorleiter Adrian Suciu begleitete mit seinem Keyboard und 
Schuldirektorin Michaela Hennecke mit ihrer Gitarre den Gesang zu den Liedern, die die Kinder 
in der Schule eingeübt hatten. An der langsam aufkommenden Unruhe der Kinder erkannte 
man, dass sie sich schon auf den bevorstehenden Laternenumzug freuten, damit sie ihre 
kunstvollen Laternen endlich zum Leuchten bringen konnten. So rief dann Franziskanerpater 
Manfred Gruber zur Aufstellung zum Laternenumzug auf, der von der Musikkapelle 
Marktschellenberg angeführt wurde Es ging zunächst von der Kirchgasse hinunter zum ehem. 
Gasthaus Forelle, dort vorbei und überquerte die Bundesstraße, die von Mitgliedern der FFW 
abgesichert wurde, in den Park am Info-Point. Dort waren bereits die Hütten für den 
Adventsmarkt aufgebaut, wo für das leibliche Wohl gesorgt war und Würstelsemmeln, 
Kinderpunsch und auch Glühwein (für die Erwachsenen) angeboten wurden. Zuvor aber 
beschloss Pater Manfred die Veranstaltung mit dem Schlusssegen und wünschte Allen einen 
gesegneten Abend. 
Ein Dank geht an alle Helferinnen und Helfer, die dazu beigetragen haben, die Vorbereitungen 
und die Durchführung der Martinsfeier zur Freude der Kinder zu ermöglichen. Der Glanz in den 
Augen der Kinder war nicht zu übersehen und galt als Bestätigung für den dargebotenen 
Aufwand. 
Der stimmungsvolle Abend fand gegen 19:00 Uhr sein Ende und wird den Kindern wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben. 
F.H. 
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Volkstrauertag 2024 
Marktschellenberg gedenkt der Kriegsopfer 

 
Zum Volkstrauertag 2024 fanden sich zunächst die Fahnenabordnungen der Ortsvereine, die 
Musikkapelle Marktschellenberg, die Vertreter der Patenkompanie des Gebirgsjägerbataillons 
232 aus der Strub sowie eine Anzahl Bürger zum Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Nikolaus in Marktschellenberg ein. Gast-Pfarrer Schleinzer zelebrierte den Gottesdienst, er 
musste dann aber aus Termingründen nach der Messfeier zu einem anderen Gottesdienst. Dafür 
durfte dann Diakon Bernhard Hennecke, der dem Pfarrer zur Seite stand, die Feier am 
Kriegerdenkmal übernehmen. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst von der 
Musikkapelle Marktschellenberg unter der Leitung der Kapellmeisterin Franziska Aschauer. 
 
Nach dem Gottesdienst versammelten sich die Fahnenabordnungen, die Musikkapelle, die 
Abordnung der 3. Kompanie des Gebirgsjägerbataillons 232 aus der Strub (Patenkompanie) 
sowie die restlichen Teilnehmer aus der Gemeinde zur Gedenkfeier am Kriegerdenkmal 
(Dorfbrunnen am Oberen Markt).  Der 1. Bürgermeister Michael Ernst begrüßte die Anwesenden 
und streifte in seiner Rede die Geschehnisse der Kriege, ging aber auch auf Gewalt und Terror 
ein und bat alle Menschen sich dafür einzusetzen, dass sich derartige Ereignisse niemals in 
unserem Land wiederholen. Im Hinblick auf die derzeitigen kriegerischen 
Auseinandersetzungen, insbesondere zwischen der Ukraine und Russland und auch in Israel, 
betonte er die Hoffnung, dass diese Staaten nun endlich zur Vernunft kommen und die 
Kampfhandlungen einstellen, denn eine unübersehbare Anzahl an Menschen sei in diesen 
sinnlosen Kriegen schon ums Leben gekommen. Jetzt müsse damit endlich Schluss sein. Und 
unser aller Bestreben muss sein, für den Frieden einzutreten und ihn fortan zu erhalten. 
 
Der Kompaniechef der Patenkompanie schilderte in seiner Ansprache das Schicksal des jungen 
Schellenbergers Georg Plenk, der im 19. Lebensjahr im 1. Weltkrieg sein Leben lassen musste 
und damit jeder Möglichkeit beraubt wurde, jemals ein normales Leben führen zu können. Dieses 
Schicksal sollte Mahnung genug sein, kriegerische Auseinandersetzungen zu verhindern. 
 
Nach der Kranzniederlegung durch die Gemeinde, die Vereine und die Patenkompanie der 
Gebirgsjäger aus der Strub zum Gedenken an die Gefallenen und Verstorbenen intonierte die 
Musikkapelle unter der Stabführung von Franziska Aschauer das Lied vom guten Kameraden. 
Dazu senkten sich die Vereinsfahnen und die Weihnachtsschützen Götschen-Schellenberg 
begleiteten das Lied mit einzelnen Salutschüssen. 
 
Danach beendete Bürgermeister Michael Ernst den offiziellen Teil der Feier und bedankte sich 
bei allen Teilnehmern und bei dem Personenkreis, der mit den notwendigen Vorbereitungen die 
Durchführung der Feier ermöglicht hatte. 
F.H. 
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Krieger und Soldatenkameradschaft 
Marktschellenberg e. V. 

 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2025 
 
 
Lieber Kamerad, 
 
zu unserer Jahreshauptversammlung am Samstag, den 11.01.2025 lade ich recht herzlich ein. 
Wir treffen uns um 18:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Marktschellenberg zu einem 
Gottesdienst für unsere verstorbenen Kameraden. 
Anschließend findet im Gasthaus ANNO 1348 die Jahreshauptversammlung statt. 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorstandes 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Bericht des Kassiers 
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft 
5. Neuaufnahmen 
6. Ehrungen 
7. Wünsche und Anträge 

 
Über eine rege Teilnahme beim Gottesdienst und der Jahreshauptversammlung würde sich 
die Vorstandschaft sehr freuen. 
 
Hannes Neumaier 
 
1. Vorstand 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Die Gruppe „Ü-65“ lädt zu einem gemütlichen 
Adventnachmittag ein 
 
Die Gruppe „Ü-65“ lädt ganz herzlich zu einem gemütlichen Adventnachmittag am Montag, 
9.Dezember 2024 ab 14.30 Uhr in den Pfarrsaal in Marktschellenberg ein und freut sich über 
Eure Teilnahme. 
Anni Angerer und Bärbel Heger 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND 
Zweigverein Marktschellenberg 
Teamsprecherin Marita Geiger 
Telefon: 08650/1254, WhatsApp: 0160/2509955 
Email: MaritaGeiger@outlook.de 

 

Termine für den Monat Dezember 2024 
 

Donnerstag, 05. Dezember ab 17:00 Uhr 
Traditionelles Glühwein-und Würstl-Standl beim ehemaligen Sterzinger 
am Nikolausabend 
 
Samstag, 14.Dezember um 06:30 Uhr   

Rorate für alle, anschließend für alle gemeinsames Frühstück im Pfarrhof (gestaltet vom 

Frauenbund und Ministranten) 
 
Sonntag, 15. Dezember ab 15:00 Uhr 
Getränkestandl am Adventsmarkt 
 
Montag, 16. Dezember um 18:30 Uhr 
Abendlob in der Kirche (Altarraum) und anschließend laden wir alle zu einer besinnlichen 
Adventsfeier im Pfarrhof ein 

 
 
 
 
 

Das Team des Frauenbundes wünscht 
allen Mitgliedern, ihren Familien, Freunden  

und Unterstützern 
 eine gesegnete Weihnacht 

 und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr 2025  
und bittet alle, auch im neuen Jahr um Unterstützung, 

 damit wir weiter unsere Hilfe an Bedürftige anbieten können 
 

 Ein herzliches „Vergelt’s Gott“  

allen für die bisherige Unterstützung. 

 
 
 
 
 

Vorschau für den Monat Januar 2025 
 

Donnerstag, 09. Januar 2025 um 19:00 Uhr 
Demenzvortrag mit Roswitha Moderegger 
  
Montag, 13. Januar 2025 um 18:30 Uhr 
Strickabend im Pfarrhof 
 
Montag, 27. Januar 2025 um 18.30 Uhr  

Geselliger Spieleabend im Pfarrhof 
 

Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ 
liegt wieder für alle Personen (auch Nichtmitglieder)  

in der Pfarrkirche bereit. 
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Freiwillige Höhlenretter üben in Deutschlands 
größter Eishöhle den Transport eines Verletzten 

zurück ans Tageslicht 
 
07.11.24  
 
SCHELLENBERGER FORST (ml) – 13 ehrenamtliche Höhenretter der Bergwachten 
Freilassing, Marktschellenberg, Ramsau, Rosenheim-Samerberg und Weilheim haben am 
Untersberg bei Marktschellenberg den Abtransport eines Verletzten aus Deutschlands größter 
Eishöhle geübt.  Höhlenrettungschef Hubert Mayer ist mit der Leistung seiner Kameraden 
zufrieden und bedankt sich bei Hans Kranawetvogl, dem Wirt der Toni-Lenz- Hütte, der die 
hungrigen Einsatzkräfte am Freitagabend und am Samstag hervorragend bekocht hatte und 
beim „Verein für Höhlenkunde Schellenberg e.V.“ für die Übernachtungsmöglichkeit in der 
Hütte und die gesponserten Getränke. Die 13 Höhlenretter aus fünf Bereitschaften stiegen am 
Freitagnachmittag auf, konnten auf der Hütte übernachten und dann am Samstagmorgen nach 
einem kurzen Zustieg ausgeschlafen in die Schellenberger Eishöhle einfahren, wo sie die 
Handhabung des Cacelink-Höhlenfunks verinnerlichten und den seilgesicherten Abtransport 
eines liegenden Patienten zurück ans Tageslicht übten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Um den Verletzten sicher und schonend bis an den Übergang vom Eis zum Felsen zu bringen, 
mussten wir eine Rettungsstrecke mit Gegenzugmethode und einen seilversicherten Aufstieg im 
Eis aufbauen“, erklärt Mayer. Danach konnten einige Retter noch in aller Ruhe weitere eisfreie 
Abschnitte der Höhle erkunden. Am Nachmittag ging es zurück zur Hütte, wo sich alle Teilnehmer 
bei der Nachbesprechung nochmal für den Abstieg mit Hans Kranawetvogls Gulaschsuppe für 
den Abstieg ins Tal stärken konnten. 
„Wo viele Menschen unterwegs sind, kann auch mal was passieren; darauf wollen wir vorbereitet 
sein“, erklärt Mayer. 
 
Die Schellenberger Eishöhle ist Deutschlands größte touristisch erschlossene Eisschauhöhle; 
der Eingang liegt in 1.570 Metern Höhe. Sie ist ein reges genutztes Ausflugsziel, wobei die 
Besucher bei einem knapp einstündigen geführten Rundgang prächtige Hallen und 
beeindruckende Eisformationen anschauen können, die seit der letzten Eiszeit dauerhaft einen 
Eispanzer in der Höhle bilden.  
 
Der Verein für Höhlenkunde Schellenberg e. V. dankt allen Beteiligten für die gelungene Übung! 
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Sonniger Abschluss für Teilerfolg des Projekts  
„Bekleidung der Bergwacht Marktschellenberg“ 

 
Nach der Schließung des Montura Stores in Berchtesgaden startete im Juli 2024 ein wichtiges Projekt 
für die Bergwacht Marktschellenberg: die Anschaffung neuer Einsatzbekleidung für den Winter.  
 
Im Herbst fiel die Entscheidung schließlich auf die Marke Ortovox. Mit Max Bolland als kompetentem 
Ansprechpartner an der Seite, war es möglich, die idealen Produkte für die speziellen Anforderungen 
der Bergwacht Marktschellenberg zu finden. 
 
Die Finanzierung dieses Projekts war jedoch eine Herausforderung. Dank zahlreicher Spenden und 
einem Eigenanteil der engagierten Mitglieder konnte ein Teil der Finanzierung gesichert werden. Eine 
erfolgreiche Spendenaktion über die Sparkasse Berchtesgadener Land brachte dabei einen wichtigen 
Beitrag. Für die langfristige finanzielle Absicherung wurde zudem ein Förderantrag gestellt, dessen 
Ausgang noch offen ist.  
  
Ein herzlicher Dank geht an alle Unterstützer dieses Projekts, die das Engagement der Bergwacht 
möglich gemacht haben. Jeder einzelne Euro ist wichtig gewesen. Ein vergelts Gott möchten wir auch 
den folgenden Firmen und deren Vertretern zukommen lassen:  
  
Max Bolland (Ortovox), Anna Helminger (Sparkasse Marktschellenberg), Ferdinand Dörfler-Farthofer 
(AKTIVNEWS), Martin Neuß (BIESS Textil-Applikationen), Mario Baar (Beschriftung Baar) und Josef 
Koll (Schlosserei Koll).  
  
Gemeinsam wurde ein bedeutender Schritt für die Sicherheit und Einsatzfähigkeit der Bergwacht 
Frauen und Männer gemacht, die auch in Zukunft für die Sicherheit in den Bergen sorgen werden. 
 
Auch im nächsten Jahr wird es finanziell wieder spannend, den wir werden versuchen unsere 
Einsatzkräfte mit entsprechenden Hosen für Sommer- und Wintereinsätze einzukleiden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                           Foto: AKTIVNEWS (Ferdinand Farthofer) 
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Jahresrückblick 2024 der Jugendgruppe GTEV D’Schellenberger 
 

Die Jugendgruppe des GTEV D´Schellenberger freut sich, euch einen kurzen Jahresrückblick präsentieren zu 

dürfen! 

 

In diesem Jahr haben wir im Januar mit unseren wöchentlichen Proben begonnen, 

um bei unseren Auftritten alle zu begeistern.  

 

In Berchtesgaden waren wir wieder bei „Montag auf D´Nocht – werd Musi gmacht“ 

dabei.  

 

 

Auch bei den Standkonzerten in Marktschellenberg hatten die Kinder die 

Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu stellen. 

 

Ein weiteres Highlight war das Maibaumaufstellen in der Scheffau, wo wir in den Mai tanzten. Am Kirtag-Sonntag 

sorgten unsere Kinder und Jugendlichen im Festzelt für großartige Stimmung.  

 

Beim Vereinigungs-Preisplatteln nahmen wir mit 25 Kindern und Jugendlichen teil, und wir sind sehr stolz auf 

alle, die mitgemacht haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Jugendgruppen-Ausflug führte uns in diesem Jahr ins Salzbergwerk und anschließend in die Watzmann-

Therme, was ein großer Spaß war! Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns unterstützt haben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss möchten wir noch auf unseren bevorstehenden Online-Adventskalender 

hinweisen! Ab dem 1. Dezember könnt ihr jeden Tag ein neues Türchen öffnen und tolle 

Artikel ersteigern, die von unserer Jugendgruppe vorbereitet wurden. Wir freuen uns auf 

zahlreiche Teilnehmer und wünschen euch viel Spaß beim Mitbieten! 

Vielen Dank für eure Unterstützung und eine schöne Adventszeit! 

 

Eure Jugendleiter 

Sepp und Franziska  

Steffe, Marion, Maxi und Rupert 
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Gemeinschafts-Pflanzaktion am Friedensberg 

Die Idee entstand nach einer interessanten „Wald-und-Wiesen-Schulstunde“ mit Nicki Rußegger vom 

Gartenbauverein: Der Platz am Friedensbergweg-Rundweg würde sich perfekt eignen für ein Projekt im 

Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts mit Aussicht auf den Untersberg. Nach einigen Vorgesprächen 

mit der Grundstückseigentümerin Frau Katzlberger und Frau Tiefenthaler vom Landschaftspflegeverband 

konnten über die Baumschule Kreuzer geeignete heimische (autochtone) Pflanzen bezogen werden.  

Am Mittwoch nach den Allerheiligenferien war es soweit. Die gesamte 4. Klasse der Grundschule, Nicki 

Rußegger vom Gartenbauverein, Eva Brandner und Elke Schneider von der Schule und einige Papas, 

Mamas und Opas der Viertklasskinder trafen sich am Friedensberg mit Werkzeug und „Arbeitsgwand“. Eva 

Brandner teilte die Kinder in Dreiergruppen mit jeweils einem Erwachsenen als Begleitperson ein. Nach 

einer fachlichen Einweisung durch Nicki Rußegger hatte jede Gruppe ihre Aufgabe gefunden. 

Leni schrieb darüber: „Früh gingen wir gemeinsam zum Friedensberg.“ Marie erzählte weiter: „Dort warteten 

Herr Rußegger, Eltern und Opas auf uns.“ Tobias und Niklas wussten zu berichten: „Als erstes teilte Frau 

Brandner uns in Gruppen ein. Als nächstes erklärte uns Herr Rußegger Einiges über die mitgebrachten 

Pflanzen und die Bedeutung für die Tiere.“ Magdalena ergänzte: „Wir hatten einen Rucksack mit Sitzkissen, 

Brotzeit und Trinken dabei.“ 

Nachdem die Erwachsenen die Stellen freigemäht hatten, ging es für die Kinder richtig los. Dazu erzählte 

Magdalena weiter: „Ich war mit Marie, Thomas und Niklas in einer Gruppe. Unsere Gruppe pflanzte zwei 

Weiden und noch ein paar andere Bäume.“ Lisa konnte aus ihrer Gruppe folgendes berichten: „Jedes Kind 

bekam eine Pflanze. Zwischen den Bäumen ließen wir 10 Meter Abstand. Als nächstes rissen wir die 

Brennnesseln aus.“ 

Marie war mit ihrem Opa Schoschi fleißig: „Als erstes mussten wir ein Loch graben. Danach setzten wir den 

Setzling ein und gaben frische und alte Erde dazu.“ Leni fügte hinzu: „Wir pflanzten Rosen ein. Das machte 

mir sehr viel Spaß.“  

Alle Kinder und Erwachsenen freuten sich über Brotzeitpause. 

Lisa ergänzte: „Nun mussten wir das ausgerissene Gras noch wegbringen. Das Werkzeug haben wir 

saubergemacht und weggeräumt.“ Tobias und Niklas wussten nach dem Gießen der Pflanzen noch zu 

berichten: „Zum Abschluss machten wir ein Gruppenfoto. Danach gingen wir zur Schule zurück.“ 

Nun müssen unsere Schlehen, Weiden, Hagebutten, Rosen, Felsenbirnen und Weißdorn gut anwachsen. 

Jeder Spaziergänger kann sich hoffentlich schon ab dem nächsten Frühjahr über einige Blüten erfreuen. 

Gerne darf das eine oder andere Brennnessel in den Pflanzlöchern entfernt werden. 

Ein herzliches Dankeschön an Frau Katzlberger für die Zurverfügungstellung der Fläche, Herrn Rußegger 

für die Leitung der Aktion, Frau Tiefenthaler vom Landschaftspflegeverband für die Pflanzen und allen 

Eltern und Großeltern für die tatkräftige Unterstützung.  

Lisa Koll, Leni Leitner, Magdalena Angerer, Marie Renoth, Tobias u. Niklas Heinfeldner, Elke Schneider  
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Leerung blaue Tonne:  Dienstag, 24.12.2024 
Restmüll:  Montag, 09.12.2024 und Samstag, den 21.12.2024  
Biomülltonne:    Freitag, 13.12.2024 und Montag, 30.12.2024 
 

 

Info aus dem Rathaus – 
Verbrauchsgebührenabrechnung 2024 

 
Vom 27.11. bis 15.12.2024 läuft die Frist zur Ablesung der Wasserzähler. 

 
Um die Kosten und den Verwaltungsaufwand gering zu halten bitten wir um Nutzung der  

Online Meldung: 
 

- über Ihr mobiles Gerät per QR-Code 

 
- unter https://www.buergerserviceportal.de/bayern/marktschellenberg, 

bitte klicken Sie unter Bürgerservice auf „Wasserzählerablesung“ 
 

- über den Link auf unserer Startseite https://gemeinde.marktschellenberg.de 
Sie finden den Link auch unter Rathaus – Bürgerservice – 

Wasser-Zählerstandsmeldung 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern eine 
besinnliche Adventszeit, ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie viel Glück, Gesundheit und alles 
Gute im neuen Jahr! 

  
Michael Ernst, Erster Bürgermeister 

und Marktgemeinderat 
 
Impressum: 
Herausgeber: Markt Marktschellenberg, Salzburger Straße 2, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 9888-0 
Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln:  
Jeden Artikel bitte an: marktbote@marktschellenberg.de 
Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€ 
Sponsorenkästchen pro Monat ab 8,00-€ 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 190090 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
 
Redaktionsschluss für die Januarausgabe ist der 20.12.2024 
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Gemeinsam für einen lebendigen Marktboten! 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

in dieser letzten Ausgabe des Jahres, möchten wir einen besonderen Dank 

an unsere Sponsoren und Sponsorinnen aussprechen. Ihre großzügige 

Unterstützung ermöglicht es uns, den Marktschellenberger Boten monatlich 

zu gestalten und mit interessanten Inhalten zu füllen. Ohne Ihre Hilfe wäre 

dies nicht möglich! 

 

Um auch in Zukunft überhaupt unsere kleine Zeitung weiterführen zu 

können und einen liebevoll gestalteten Marktboten anbieten zu können, 

sind wir stets auf der Suche nach neuen Sponsoren und Sponsorinnen.  

Wenn Sie jemanden kennen, der Interesse daran hat, unseren Boten zu 

unterstützen oder wenn Sie selbst Sponsor oder Sponsorin werden 

möchten, rufen Sie uns gerne unter: 08650/9888-11 oder -24 an  

oder schicken eine E-Mail an: Marktbote@marktschellenberg.de 

Was kostet es mich Sponsor zu sein: 
 

Sponsorenkästchen 

im Format 6 x 3 cm pro Monat 8,00 Euro 

im Format 12 x 3 cm pro Monat 16,00 Euro 

im Format 18 x 3 cm pro Monat 24,00 Euro 

anderes Format auf Anfrage! 

Weitere Informationen zu Anzeigen finden sie unter 

https://marktschellenberger-bote.de/anzeigenpreise/ 

Die Sponsorenkästen befinden sich immer auf den vorletzten Seiten der 

Zeitung 

 

Für unsere Sponsoren und Sponsorinnen ist die Veröffentlichung von 

bereitgestellten Beiträgen kostenlos! 

 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und Ihr 

Engagement für unseren Boten und unsere Gemeinde. 

 

Herzliche Grüße,  

Ihr Redaktionsteam des Schellenberger Boten 
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Liebe Bürger und Bürgerinnen, 

 

Die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag wird als vorgezogene Neuwahl  

am Sonntag, den 23. Februar 2025 stattfinden und wir benötigen dafür Ihre Unterstützung! 
 

Um eine Wahl erfolgreich und reibungslos durchführen zu können, benötigt man eine gute 

Organisation und viele engagierte Wahlhelfer und -helferinnen. 
 

Als Wahlhelfer haben Sie die Möglichkeit, aktiv an unserem demokratischen Prozess 

teilzunehmen und einen wichtigen Beitrag zur Durchführung der Wahlen zu leisten. Ihre 

Aufgaben umfassen unter anderem die Betreuung der Wahlurnen, die Unterstützung der 

Wählerinnen und Wähler sowie die Sicherstellung eines fairen und ordnungsgemäßen 

Wahlablaufs.  
 

Wir freuen uns immer über neue Gesichter unter den Wahlhelfern. Sicher ist es auch mal 

interessant zu erleben, wie eine Wahl so „hinter den Kulissen“ abläuft.  
 

Erkundigen Sie sich doch bei ihrem Arbeitgeber, ob er diese ehrenamtliche Tätigkeit mit einem 

freien Ersatztag honoriert.  

 

Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein: 

- wohnhaft in Marktschellenberg 

- deutsche Staatsangehörigkeit und mind. 18 Jahren alt 

 

Wenn Sie sich für das Ehrenamt des Wahlhelfers interessieren, melden Sie sich bitte im 

Wahlamt bei Frau Kranawetvogl (08650/9888-11, meldeamt@marktschellenberg.de) 
 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und vielleicht auf den ein oder anderen neuen Wahlhelfer 

oder die ein oder andere neue Wahlhelferin.  

 

Vielen Dank für Ihr Engagement! 

 

Herzliche Grüße, Ihr Wahlamt 
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Weihnachten auf der Flucht 
 
 

Die Migrationsbewegungen in Lateinamerika und der Karibik werden in Europa wenig, fast gar 
nicht wahrgenommen. Die Lage ist aber ganz und gar nicht anders. Menschen sind 
millionenfach als Migranten unterwegs, weil sie vor lebensbedrohlicher Not fliehen.  
 

Vor drei Tagen kam die Familie Diego, Laurita, José und ihre Eltern aus Venezuela, in der 
Grenzstadt zu Ecuador an - monatelang zu Fuß und bettelnd durch Kolumbien. Zuhause hatten 
sie nichts zu essen. Um zu überleben mussten sie gehen. Unterwegs in vielen Dörfern wollten 
sie keine Migranten: "Schaut, dass ihr wegkommt"! Sie wohnen in einem Zelt. Nachts frieren 
sie, der Ort liegt 3.000 Meter hoch. Die Kinder wollen zur Schule gehen, um später einen guten 
Beruf zu bekommen.  
Als der Schulleiter die Familie sieht, sagt er direkt: "Ich will keine Flüchtlinge hier. Die sind faul, 
bringen nur Probleme." Das macht die beiden siebenjährigen Zwillinge Diego und Laurita 
traurig. Sie weinen. "Wir wollen hierbleiben und nicht schon wieder weiterlaufen. Warum dürfen 

alle anderen Kinder zur Schule gehen und wir nicht? Was haben wir Böses getan?"  
 
Andere Flüchtlinge berichten, dass es in der Pfarrei eine Gruppe guter Menschen gibt - 
Freiwillige, die Flüchtlingen helfen. Sie wollten nur Lebensmittel abholen, eine große 
Überraschung: Sie wurden eingeladen, sich zu setzen. Es gibt Kuchen, Kaffee für die Eltern 
und Kakao für die Kinder. Erzählt doch, wer ihr seid? Woher kommt ihr? Wie geht es euch? So 
schöne Willkommensworte hat die Familie selten erlebt.  
Papa und Mama sind sprachlos. Sie schämen sich, nichts Anderes mitzubringen als Armut und 
Verzweiflung. Aus den Kindern sprudelt es: "Wir sind aus Venezuela. Niemand will uns, wir 
dürfen nicht in die Schule". Die Sozialarbeiterin hört zu, fragt nach und lädt die Familie ein, am 
nächsten Tag wiederzukommen. Das muss sie den Kindern nicht zweimal sagen. Es ist schön, 
der Raum ist warm, sie haben gegessen, getrunken und durften erzählen - endlich. Man hat 
ihnen zugehört.  
 
Sie treffen Frau Maruja wieder, die Familie strahlt. Es gibt etwas Wichtiges, die für die 
Weihnachtszeit typischen Empanadas, gefüllte Teigtaschen. Es war noch nicht alles. "Nach 
den Weihnachtsferien dürft ihr zur Schule", überrascht Frau Maruja die Kinder. Sie erklärte dem 
Schulleiter, dass die Kinder ein Recht auf Schulbildung haben, er kein Unrecht begehen darf.  
 
Im selben Augenblick geht die Tür auf, Schulkinder laufen bepackt zu ihnen. "Wir haben für 
euch gesammelt: Bücher, Hefte, Stifte, auch Lebensmittel. Wir freuen uns auf euch." Laurita 
weint - vor Freude. Bewegt und sprachlos umarmen sich Alle. Frohe Weihnachten! 

 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr  
wünscht Ihnen das Team vom "Eine Welt Kreis e.V. Berchtesgaden". 
 
 
 
 
 
 
 
 
Annegret Gaffal 
(Eine Welt Kreis e.V. Berchtesgaden) 
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Ausbau Ladeinfrastruktur 
 und E-Carsharing 

 
Elektromobilität gewinnt auch im Berchtesgadener Land zunehmend an Bedeutung. Damit die 
strombetriebenen Fahrzeuge alltagstauglich werden, braucht es eine flächendeckende 
Ladeinfrastruktur. Deshalb baut die Watzmann Natur Energie die Lademöglichkeiten in der 
Region kontinuierlich aus. Derzeit betreibt die Watzmann Natur Energie 30 aktive Ladepunkte, 
bereits im September 2023 wurde außerdem der Ladepark am Parkplatz Königssee eingeweiht. 
Aktuell entstehen am Triftplatz nahe der dortigen Einkaufsmöglichkeiten weitere Ladestationen, 
die in Kürze in Betrieb genommen werden.  
Auch das E-Carsharing-Angebot ist weitergewachsen. Zu den bisher sechs Elektrofahrzeugen 
im Landkreis Berchtesgadener Land wurde nun ein weiteres in die Flotte aufgenommen, das 
derzeit am Kulturhof steht. Perspektivisch soll dieses E-Auto an die Klinik Schönsicht umziehen. 
 

Profitieren auch Sie von unserem Angebot und laden sich noch heute die kostenfreie Moqo-
App in nur vier einfachen Schritten auf Ihr Mobiltelefon: 

 

1. Homepage öffnen und registrieren: watzmann-mobil.moqo.de 
2. Kostenlose Moqo-App laden 
3. Führerschein validieren 
4. buchen und losfahren!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktuelle Projekte zur regionalen Stromerzeugung  
 
Gegründet wurde die Watzmann Natur Energie im November 2021. Seitdem errichtete der 
regionale Energieversorger insgesamt vier Photovoltaikanlagen im südlichen Landkreis:  
 

 PV-Anlage Feuerwehrhaus Bischofswiesen, Inbetriebnahme 14.09.2023 

 PV-Anlage Mittelschule Bischofswiesen, Inbetriebnahme 05.04.2024 

 PV-Anlage AlpenCongress Berchtesgaden, Inbetriebnahme 09.05.2023 

 PV-Anlage mit Ladeinfrastruktur am Parkplatz Königssee, Testbetrieb Herbst/Winter 2024 
 
Bei der Anlage am Königssee handelt es sich um Bayerns größte Carportanlage mit Photovoltaik 
und Ladeinfrastruktur auf öffentlichen Parkplätzen - ein Gemeinschaftsprojekt der Gemeinde 
Schönau a. Königssee und der Watzmann Natur Energie. Bereits im März 2024 haben hierzu 
die Arbeiten begonnen, der Spatenstich erfolgte am 03.04.2024.  
 
Auf fünf Doppelreihen des Parkplatzes Königssee und einer Einzelreihe entstanden Carports 
mit einer Dachfläche von 4.700 Quadratmetern, auf denen hocheffiziente Solarmodule mit einer 
Gesamtleistung von 550 kWp montiert wurden. Neben angenehmen Schattenparkplätzen bietet 
das Projekt die Möglichkeit, mit dem dort erzeugten Strom E-Fahrzeuge und sogar E-Bikes zu 
laden. 80 Prozent des Ladestroms werden durch die Photovoltaikanlage geliefert! 
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Gewinnerin des „Solarpreises 2024“ 
 
Das richtungsweisende Projekt PV-Carportanlage mit Ladeinfrastruktur am Parkplatz Königssee 
wurde mit dem Solarpreis 2024 ausgezeichnet. Den Solarpreis haben der Landkreis 
Berchtesgadener Land, der Berchtesgadener Wirtschaftsservice (BGLW), die Energieagentur 
Südostbayern und die Sparkasse Berchtesgadener Land initiiert, um besonders innovative und 
nachahmenswerte Solarprojekte in der Region zu würdigen.  

 
Für die Energieagentur Südostbayern waren 
verschiedene Bewertungskriterien 
ausschlaggebend:  
 
Zentral war ein Projektansatz, der mehrere 
Technologien miteinander verbindet – in 
diesem Fall PV-Stromerzeugung und 
Elektromobilität. Daneben wurden 
Innovationsgrad und Vorbildcharakter 
bewertet.  
 
Auch Manuel Münch, Klimaschutzmanager 

am 

Landratsamt Berchtesgadener Land, lobte die Watzmann 
Natur Energie für das zukunftsweisende Projekt.   
Die Watzmann Natur Energie erhielt den Preis aufgrund 
hervorragender Kombination von regionaler 
Stromerzeugung und E-Mobilität sowie der Verwendung 
bereits versiegelter Flächen in der Kategorie „Kommunen 
und Stadtwerke“.   

Die Watzmann Natur Energie ist 
regional verwurzelt und übernimmt 
Verantwortung für das Berchtesgadener 
Land und die Menschen, die hier leben. 
Deshalb wurden die Bürgerinnen und 
Bürger auch von Anfang an in das 
Projekt einbezogen und bekamen die 
Möglichkeit, sich über ein 
Nachrangdarlegen unmittelbar zu 
beteiligen und von einer attraktiven 
Verzinsung zu profitieren. Bereits bei 
der Informationsveranstaltung im 
August zeigte sich: Das Interesse ist 
groß! Die Finanzierung kam dann auch 
in Rekordzeit zustande. 
 
 
 

Die Watzmann Natur Energie ist ein Unternehmen aus der Region für die Region, das engagierte 
Partner mit gleicher Überzeugung im Landkreis Berchtesgadener Land vereint. Gemeinsam 
sollen neue Wege im Hinblick auf eine nachhaltige Energieversorgung beschritten werden. Um 
dieses Ziel zu erreichen, haben sich die Gemeinden und Märkte Berchtesgaden, Bischofswiesen, 
Schönau a. Königssee, Marktschellenberg und Ramsau b. Berchtesgaden sowie die Stadtwerke 
Bad Reichenhall und Energie Südbayern zur Watzmann Natur Energie zusammengeschlossen.  
 

Eckdaten: 
274 Schattenparkplätze 

2 barrierefreie Ladeplätze 
550 kWp PV-Leistung 

62 Ladepunkte mit  
11 kW Leistung 

12 Ladepunkte für E-Bikes 

v.l.n.r.: Alexander Gehrig, Bernhard Kern, Hannes Rasp, 
Manuel Münch 
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F R A G E N: 

 

1. Was findet traditionsgemäß am Sonntag nach dem 26. Juli statt? 

 

2. Wie viele Weihnachtsschützenvereine gibt es in Marktschellenberg?  

 

3. Welcher Heilige ist der Orts- und 2. Kirchenpatron von Marktschellenberg? 

 

4. Wer könnte an einem Donnerstag im Advent vor der Tür stehen? 

 

5. Wie nennt sich die 19,5km lange und 1.148m tiefe Höhle im Inneren des Untersbergs? 

 

6. Auf welchem der Barmsteine wird der Maibaum aufgestellt? 

 

7. Welche Alm liegt am Untersberg auf einer Höhe von 1530m? 

 

8. Wie nennt sich das beliebte weihnachtliche Früchtebrot? 

 

9. Was beginnt eine Woche vor Weihnachten und findet immer um 15 Uhr statt? 

 

10. Welcher Kaser liegt auf der Höhe von 1440m? 

 

11. Wie heißt die Marmormühle, die es seit 1683 gibt? 

 

12. Wie wird der Sportplatz der SG Scheffau-Schellenberg genannt?  

Stadion…. 

 

13. Wie heißt die neue Bratwurst beim Heimspiel der SGS?  

Der Scheffauer…. 
 

14. Welches Ereignis fand im Dezember 2023 in Marktschellenberg statt?  

Die….um den Untersberg 
 
 

L Ö S U N G S W O R T:  

 

Wer begleitet die „Stoaner Krampein“ und den Nikolaus  

am Heiligen Abend von Haus zu Haus? 

Anmerkungen zum Rätsel:  Im Rätsel können Umlaute (ä,ö,ü), aber kein ß verwendet werden.                                    

Manchmal könnte die „bayerische Schreibweise“ erforderlich sein! 
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Marktschellenberg                                                                -20-                                                                  Nr. 11/2024 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

SG Scheffau – Schellenberg e.V. 

Die SG Scheffau-Schellenberg wünscht allen Mitgliedern, ihren Angehörigen und allen Gönnern des Vereins 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr. Wir bedanken 
uns für Ihre Treue zum Verein und für Ihre Unterstützung und hoffen, dass Sie auch im neuen Jahr auf 
unserer Seite sind.  

 

 

                                                                                                      

 

 

                                                                 

Die Vorstandschaft 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Eine Institution geht zu Ende 

 

  

 

 

 

 

 

v.l. Harry, Toni, Stefan, Dr. Ertl, Hannes, Franky, Franz und Tom 

Nach 40 Jahren „Getränkemarkt Ertl“ im Marktschellenberg, geht eine Ära zu Ende! 
Ich möchte mich recht herzlich bei allen Schellenbergern und unseren österreichischen Nachbarn, für die 

langjährige Treue bedanken. Ein herzliches Pfüadi Gott 
Anton Ertl 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

 

   

Cafe & Konditorei  
Margit Zartner 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

   

   

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

   

 

 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

                   Nikolaus Rußegger 
Garten- und Landschaftspflege 
Kugelmühlweg 14, 83487 Marktschellenberg 

 
Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 

garten-landschaft@arcor.de 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

                                 

                        

                       Trachtenverein 

                       D‘Schellenberger 

 

 

   

             
Frau Gaffal 
08652/1275  
f.gaffal@t-online.de   
www.einewelt-bgd.de 

 

 
 

 

 

 

 

 

Hier könnte auch Ihr Inserat 

stehen! 

Melden Sie sich gerne unter 

marktbote@marktschellenberg.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Telefon 08652/2801 
reisen@faerbingerbus.de 
www.faerbingerbus.de 

 

 

 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

   

  

 

 

   

   

 

 

 



 


